
Ich fahre 
gern Bus, 
weil ...

das mir und den 
Kindern aus meiner Kita 
Spaß macht.

Mandy Strohbusch, Erzieherin in der 
Kindertagesstätte Hirschberg

fährt, nicht drängeln 
und schubsen, hinter-
einander anstellen in 
Höhe der Eingangstür 
vorn beim Busfahrer. 
Was Wolfgang Rauh 
so freundlich den Kin-
dern vermittelt, sind 
klare Regeln.

Die Kinder üben das Einstei-
gen und Hinsetzen im Bus. Wohin 
kommt der Schulranzen? Wo muss 
ich mich festhalten? Ein „Guten 
Morgen“ zum Busfahrer gehört 
auch zum guten Ton. Was ist im 
Bus nicht erlaubt? „Haustiere mit-
nehmen“ antwortet ein Knirps. 
Lautes Lachen im Bus. Spaß muss 
auch sein. 

Solche kostenlosen Angebote von 
Busunternehmen gibt es in ganz 
Thüringen. Sie richten sich an Vor-
schul- und Schulkinder. Oft sind 
auch Partner wie die regionalen 
Verkehrswachten, Verkehrspolizei 
oder die Unfallkasse Thüringen bei 
den Aktionen dabei. Interessierte 
Lehrer und Erzieher sollten die 
Bus unternehmen vor Ort anspre-
chen und ihre Wünsche äußern. 
Die Kontaktdaten fi nden Sie auf der 
letzten Seite dieser omni.

Der Erfolg solcher seit Jahren 
durchgeführten Schulbusprojekte 
ist messbar. Eine aktuelle Untersu-
chung des TÜV Thüringen belegt, 

dass die Fahrt im Bus 
der mit Abstand si-
cherste Schulweg ist. 
Das Unfallrisiko auf 
dem Schulweg ist mit 
PKW, Krad, Fahrrad 
oder zu Fuß zum Teil er-
heblich höher. Die Zahl 
der Schulwegunfälle ist 

seit 2002 insgesamt rückläufi g.
In der „Schulstunde“ im Bus ha-

ben die Kinder aus Hirschberg und 
Umgebung viel Neues gelernt und 
erfahren. Wenn sie ab 22. August 
regelmäßig mit dem Bus zur Schule 
fahren, sind sie darauf vorbereitet. ó

Hirschberg/Thüringen. Der Bus der 
Omnibusverkehr Oberland GmbH 
(OVO) fährt an der Kindertages-
stätte in Hirschberg vor. Etwa 20 
Kinder zwischen drei und sechs 
Jahren sowie drei Erzieherinnen 
sind gespannt, was sie erwartet. 
OVO-Betriebsleiter Wolfgang Rauh 
steuert selbst den Bus und wird den 
Kindern auf spielerische, aber ver-
bindliche Art und Weise erzählen 
und demonstrieren, wie sie sich im 
Linienbus verhalten sollen.

Wer kommt am 22. August in die 
Schule und fährt dann mit dem Bus? 
Acht Arme gehen in die Höhe. Zu-
erst wird das Einsteigen in den Bus 
geübt. Abstand halten, wenn der 
Bus in den Haltestellenbereich ein-

Mehr Informationen:
www.bus-thueringen.de
www.kombus-online.de

Thüringer Busunternehmen bieten kostenlose Projekte und Trainings für Vorschul- und Schul-
kinder an, die mit Bussen zur Schule fahren. Der Erfolg solcher Angebote ist messbar.

Partner für den sichersten Schulweg

d i e  f a h r g a s t z e i t u n g  d e r  t h ü r i n g e r  o m n i b u s u n t e r n e h m e n 

» Unfälle mit 
Busbeteiligung 
kommen relativ 
wenig vor. « 
TÜV Thüringen

Wolfgang Rauh vermittelt spielerisch und verbindlich Verhaltensregeln im Bus.
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Für einen Euro einen Tag Bus fahren 

Liebe Leserinnen 
und Leser,
das neue Schuljahr beginnt am 
22. August. Für uns als VWG 
des ÖPNV ist das eine Heraus-
forderung, auf die wir gut vor-
bereitet sind. 

Fast 3.000 Schülerinnen und 
Schüler nutzen den Buslinienver-
kehr im Landkreis Sömmerda. An 
jedem Schultag rollen morgens 
alle unsere Busse. Wir verbinden 
die Orte und Schulen nach einem 
durchdachten Fahrplan, der vie-
len Interessen gerecht wird. Per-
fekte Linien- und Fahrpläne kann 
es aber nicht geben.

Hunderte Kinder fahren erst-
mals oder auf einer neuen Bus-
linie in die Schulen. Wir bitten 
die Eltern, mit ihren Kindern 
den Schulweg durchzusprechen 
oder selbst einmal mit dem Bus 
mitzufahren.

Die Fahrt mit dem Bus ist der 
sicherste Schulweg. Das ist er-
wiesen. Schenken Sie uns wei-
ter Ihr Vertrauen.

Ihr
Wolfgang Kunz
Geschäftsführer der VWG 
des ÖPNV Sömmerda mbH 

EDITORIAL

Auf diesen Donnerstag in den Herbst-
ferien warten viele Fahrgäste jedes 
Jahr. Für nur einen Euro können sie 
die Linienbusse der VWG nutzen. 
Das Liniennetz reicht ja bekannter-
maßen bis nach Erfurt und Weimar, 
Kölleda und Weißensee sowie natür-
lich von und nach Sömmerda.

Das Angebot hat sich unter den 

Fahrgästen längst herumgespro-
chen. Die VWG gehört schließlich zu 
den „Erfi ndern“ des Ein-Euro-Tages. 
Dieser Tag und der Sonderpreis sol-
len auch jene Bürger einladen das 
Busliniennetz kennenzulernen, die 
sonst nicht den ÖPNV nutzen.

Bummeln und Einkaufen ste-
hen auf dem Programm, sagen 

IN DIESER AUSGABE

viele Kunden, die 
nach Er fur t oder 
Weimar fahren. Aber auch der 
Besuch von Freizeiteinrichtungen 
bietet sich an. ó

Mehr Informationen:
www.linienverkehr.de 
www.bus-thueringen.de

Umsteigen und 
mobil bleiben Seite 2

Täglich schauen 
Tausende hin Seite 4
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˘ Die Gemeinschaftsaktion 
„Autofasten. Bus testen“ hat neue 
Partner zusammengeführt und für 
viel Aufmerksamkeit gesorgt.

Thüringen. Zeitungen, Radios und 
Fernsehen haben zum Teil ausführ-
lich berichtet. Im Internet diskutier-
ten Nutzer und Freunde über die 
Aktion. Der Grundtenor war sehr 
positiv. Die Aktion „Autofasten. Bus 
testen“ von Bus Thüringen e.V. war 
Teil der Kampagne „Klimawandel – 
Lebenswandel“ der Evangelischen 
Kirche in Mitteldeutschland und 
hat zum Umdenken und Umstei-
gen angeregt.

˘ Ein Piktogramm im Bus weist 
darauf hin: Dieser Bereich wird 
videoüberwacht.

Thüringen. „Videokameras wirken 
präventiv, die Fahrgäste fühlen 
sich sicherer“, ist Matthias Höring 
überzeugt. Der Geschäftsführende 
Gesellschafter der IOV Omnibus-
verkehr GmbH Ilmenau verweist 
darauf, dass die Videoüberwachung 
auf der Grundlage geltender Ge-
setze erfolgt, die selbstverständ-
lich durch die Busunternehmen in 
Thüringen beachtet werden.

Immer mehr Linienbusse und 
Busbahnhöfe ver f ügen über 
Video kameras. Die Aufzeichnun-
gen dienen als Beweismittel im 
Konfl iktfall, etwa bei mutwilligen 
Verschmutzungen sowie Zerstörun-
gen im Bus, an Haltestellen oder an 

Mehr Aufmerksamkeit und Imagegewinn für Busse und Bahnen 

Umdenken, umsteigen und mobil bleiben

Videokameras sorgen für mehr Sicherheit

Beweismittel im Konfl iktfall

reitet und gestartet, hat viel Auf-
merksamkeit gerade bei Menschen 
gefunden, die bewusst leben und 
ausgetretene Bahnen im Alltag 

verlassen wol-
len. Auch hohe 
Spritpreise und 
das neu oder 
wiederentdeck-

te Nahverkehrsangebot vor Ort 
haben Menschen zum Umsteigen 
angeregt.

Künftig mit Fahrrad
Mobil bleiben heißt nicht, nur 
oder ausschl ießl ich mit dem 
Auto zu fahren. Einer der Gewin-
ner der Tombola anlässlich der 
Aktion „Autofasten“, der 25jähri-
ge Philipp Reddeck aus Erfurt, ist 
Berufskraftfahrer. Er meint: „In 
der Stadt lohnt sich ein Auto nicht.“ 
Für den Weg zur Arbeit und in der 
Freizeit nutzt er regelmäßig Bus-
se und Bahnen. Und künftig sein 
Fahrrad, das er gewonnen hat.

Im kommenden Jahr werden 
die Partner wiederum zur Aktion 
„Autofasten“ aufrufen. Die Bus-
unternehmen wollen ein „Fasten-
ticket“ anbieten, das unkompli-
ziert zu erwerben und zu nutzen 
ist. Vor allem aber wollen die Part-
ner auf die Vorzüge von Bussen 
und Bahnen aufmerksam machen: 
umweltschonend, sicher und zu-
verlässig, stressfrei und im Ver-
gleich zum privaten Auto preis-
günstig. ó

Das Auto bleibt stehen 
Umsteigen heißt konkret, vom Au-
to aufs Fahrrad oder in Busse und 
Bahnen. Im Onlineforum war zu 
lesen: „Ich fi n-
de, das ist ei-
ne richtig gute 
Idee. Ich wün-
sche mir, auch 
über die Fastenzeit hinaus öfter das 
Auto stehen zu lassen.“ Eine Familie 
schreibt, dass der neunjährige Sohn 
jetzt mit dem Bus von der Schule 
nach Hause fährt: „Wir sparen viel 
Zeit und das Auto bleibt stehen.“

Die Aktion, sehr öffentlichkeits-
wirksam von 27 Partnern vorbe-

und Zerstörungen. Die Verursa-
cher können durch Videobeweise 
festgestellt und zur Verantwortung 
gezogen werden. ó

Wettbewerb als 
Herausforderung 

 Der Verband Mitteldeutscher  Der Verband Mitteldeutscher 
Omnibusunternehmer e.V. und 
der ADAC suchen den sicher s-
ten Busfahrer Thüringens. Die 
Premiere des Wettbewerbs 
fi ndet am 19.10.2011 im Fahr-
sicherheitszentrum des ADAC 
in Nohra bei Weimar statt.

Für den Wettbewerb zu-
gelassen sind Busfahrer mit 
Wohnsitz in Thüringen. Sie 
müssen ganztägig ein umfang-
reiches und anspruchsvolles 
Programm absolvieren. Im theo-
retischen Teil geht es um Fra-
gen aus dem Verkehrsrecht, 
Sozialvorschriften, Bustechnik 
oder um das wirtschaftliche 
und sichere Fahren. Im prakti-
schen Teil muss eine Haltestel-
le angefahren werden, gibt es 
Bremsübungen, Erste Hilfe und 
eine Verbrauchsmessfahrt.

Der Wettbewerb in Thüringen 
hat Pilotcharakter und ist ei-
ne große Herausforderung für 
Busfahrer und Busse. Die Bus-
unternehmen versprechen sich 
davon eine erhöhte öffentliche 
Aufmerksamkeit für den Lini-
enbus als dem sichersten Ver-
kehrsmittel im Öffentlichen 
Personennahverkehr. 

Mehr Informationen:
www.omnibusverband.de
www.thueringens-
sicherster-busfahrer.de

Ausbildungsberufe
 Die Busunternehmen in 

Thüringen bilden in verschie-
denen Ausbildungsberufen aus, 
darunter Berufskraftfahrer Bus 
und Kfz-Mechatroniker, aber 
auch im kaufmännischen Be-
reich. Die duale Ausbildung in 
einem Unternehmen und an 
einer Berufsschule dauert in 
der Regel drei Jahre. Bei einem 
erfolgreichen Abschluss beste-
hen gute Chancen für eine feste 
Anstellung in einem Busunter-
nehmen in Thüringen.

Auf dem Forum Berufsstart 
auf der Messe Erfurt präsen-
tieren am 17./18.11.2011 Thü-
ringer Busunternehmen ihre 
Ausbildungsangebote. 

Mehr Informationen:
www.omnibusverband.de
www.werd-busfahrer.de
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BUS KONKRET

Betriebstechnik. Auch Belästigun-
gen und körperliche Attacken ge-
gen Fahrgäste können zweifelsfrei 
dokumentiert werden.

„Wir können so unseren Fahrgäs-
ten ein höheres Maß an Sicher heit 
gewährleisten“, sagt Bert Hamm, 
Geschäftsführer der KomBus-
Gruppe. Im Städtedreieck 
Saalfeld, Rudolstadt und 
Bad Blankenburg verkeh-
ren alle Linienbusse mit 
Videokameras. „Gerade 
in den Abend- und Nacht-
stunden fühlen sich die 
Fahrgäste sicherer“, 
weiß Bert Hamm. 

Den Busunternehmen 
in Thüringen entstehen 
jährlich Schäden in be-
trächtlicher Höhe durch mut-
willige Verschmutzungen 

Der Busbahnhof in Ilmenau wird 
mit moderner Videotechnik 
überwacht.

» Wir sparen viel Zeit und 
das Auto bleibt stehen. «

Geschäftsführer der KomBus-
Gruppe. Im Städtedreieck 
Saalfeld, Rudolstadt und 
Bad Blankenburg verkeh-
ren alle Linienbusse mit 
Videokameras. „Gerade 
in den Abend- und Nacht-
stunden fühlen sich die 
Fahrgäste sicherer“, 
weiß Bert Hamm. 

Den Busunternehmen 
in Thüringen entstehen 
jährlich Schäden in be-
trächtlicher Höhe durch mut-
willige Verschmutzungen 

überwacht.

Philipp Reddeck 
aus Erfurt ist ein 
Gewinner der Aktion 
„Autofasten“ 2011.
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Vor der ersten Linienbusfahrt in die Bildungseinrichtung

Fragen und Antworten zum Schülerverkehr
˘ Ein neues Schul- und Ausbil-
dungsjahr beginnt. Die einen sind 
Schulanfänger, andere wechseln 
die Schule oder den Wohnort. 
Oder sie beginnen eine Berufs-
 ausbildung.

Landkreis Sömmerda. Sie alle ver-
bindet, dass sie mit Linienbussen 
der VWG des ÖPNV in ihre Bil-
dungseinrichtungen fahren. Für 
diese Gruppe, aber auch für alle 
anderen Schülerinnen und Schüler, 
haben wir im Überblick wichtige 
Informationen zusammengefasst. 

Schüler 1. Klasse
Schulan f änger, 
deren Fahrtkosten 
der Schulträger 
übernimmt, erhal-
ten kostenlos eine 
Bus-Pluscard mit 
der Fahrtberechti-
gung für das Schuljahr 2011/12. 
Diese wird zu Beginn des Schul-
jahres in der Schule ausgegeben.

Schüler 2. bis 10. Klasse
Wenn diese Schüler nach wie vor 
dieselbe Schule besuchen und 
noch im selben Ort wohnen, benut-
zen sie die bereits vorhandene Bus-
Pluscard weiter. Diese wird bei 
der ersten Fahrt im Bus automa-
tisch am Kartenlesegerät mit der 

Fahrtberechtigung für das neue 
Schuljahr beschrieben.

Bei einem Schulwechsel
So ein Schulwechsel ist von der 4. 
zur 5. Klasse, von der Grundschu-
le zum Gymnasium oder zur Re-
gelschule möglich oder bei einem 
Wohnort- und damit verbundenen 
Schulwechsel. In den meisten Fäl-
len kann die vorhandene Bus-Plus-
card weiter benutzt werden. Diese 

wird bei der ersten Fahrt im Bus 
automatisch am Kartenlesegerät 
mit der Fahrtberechtigung für das 
neue Schuljahr beschrieben. Das 
gilt auch für eine neue Fahrtstre-
cke. Voraussetzung ist, dass der 
Schulträger weiterhin die Fahrt-
kosten übernimmt.

Falls die VWG des ÖPNV in Ein-
zelfällen eine neue Bus-Pluscard 
ausdrucken muss, so wird diese 
am Anfang des Schuljahres in der 
Schule ausgegeben.

Schüler ab 10. Klasse
Sie benötigen laut den Tarifbestim-
mungen eine Bus-Pluscard mit 
Passbild. Wenn das Bild noch nicht 

vorliegt, sollte es un-
verzüglich per Post 
oder E-Mail an die 
VWG des ÖPNV ge-
sendet werden (Ad-
resse S. 4 oben links).

Gymnasiasten 11. 
Klasse und Azubis 
1. Lehrjahr
Wenn sie noch eine 
Bus-Pluscard aus dem 

vergangenen Schuljahr besitzen, 
kann diese weiter benutzt werden. 
Die Fahrtberechtigung ist allerdings 
abgelaufen. Diese Gymnasiasten 
und Azubis müssen sich im Bus oder 
am Kundencenter des Busbahnhofs 
Sömmerda Fahrscheine kaufen, die 
auf die Bus-Pluscard gespeichert 
werden. Wichtig: Für Azubi-/Schü-
ler-Monatskarten wird als Voraus-
setzung eine Ermäßigungsberechti-
gung benötigt, die zuvor beantragt 
werden muss (siehe Beitrag unten). 
Die Ermäßigungsberechtigung wird 
auf die Bus-Pluscard gespeichert. ó

» Die Fahrberechtigung für Schüler der 
1. bis 10. Klasse, aufgespeichert auf der 
Bus-Pluscard, gilt für die Strecke vom 
Wohnort zum Schulort und zurück. «

Mehr Informationen:
www.linienverkehr.de

Mit dem Bus und 
einem gültigen 
Fahrschein in die 
Schule fahren.

Ermäßigungsberechtigung beantragen

Alles auf einer Karte
Gültig an Schultagen ab 22.08.2011

Wichtigste Fahrplanänderungen 
˘ Einmal beantragen und die Er-
mäßigungsberechtigung auf die 
Bus-Pluscard speichern lassen. So 
unbürokratisch ist das Verfahren. 

Berechtigte können dann bis zu ei-
nem Jahr ermäßigt auf den Linien 
der VWG des ÖPNV fahren. Zuvor 
muss ein Antrag ausgefüllt und die 
Ermäßigungsberechtigung von der 
Schule oder Ausbildungsstätte be-
stätigt werden. 

Das Formular kann auf der Inter-
netseite der VWG ausgefüllt, ausge-
druckt und unterschrieben werden. 
Danach wird es von der Schule oder 
dem Ausbildungsbetrieb abgestem-
pelt und unterschrieben. Alternativ 
ist das Papierformular im Kunden-
center am Busbahnhof Sömmerda 
oder per Post nach vorheriger tele-
fonischer Anforderung bei der VWG 
erhältlich.

Das komplett ausgefüllte unter-
schriebene Formular und ein aktuel-

˘ Mit Beginn des neuen Schul-
jahres am 22.08.2011 gibt es ei-
nige Fahrplanänderungen. Nach-
folgend dokumentieren wir die 
wichtigsten Änderungen.

Linie 201: Sömmerda-
Bilzingsleben
Der Bilzingslebener Ortsteil Düppel 
wird durch einen Kleinbus von und 
nach Kindelbrück bedient. Von Kin-
delbrück ist der Umstieg von und 
nach Weißensee bzw. Sömmerda 
möglich.

Linie 242: Sömmerda-Kölleda-
Rothenberga
Zusätzlich fährt ein Kleinbus 13.30 
Uhr ab Kölleda, Grundschule, nach 
Ostramondra. Die bisherige Fahrt 
an Schultagen 13.30 Uhr ab Köl-
leda, Grundschule, nach Ostra-
mondra-Rastenberg-Eßleben be-
ginnt erst um 13.35 Uhr in Kölleda, 
Gymnasium.

les Passbild des Antragstellers sind 
im Kundencenter am Busbahnhof 
Sömmerda einzureichen oder per 
Post an die Geschäftsstelle der VWG 
zu schicken. Die Ermäßigungsbe-
rechtigung wird auf die Bus-Plus-
card aufgespeichert bzw. eine solche 
mit der Berechtigung erstellt.

Wer eine Bus-Pluscard bereits 
besitzt, erhält nach Eingang des 
Antragsformulars ein Bestätigungs-
schreiben. Die Berechtigung wird 
im Bus automatisch freigeschaltet. 
Damit kann der Ermäßigungsbe-
rechtigte eine Azubi-/Schüler- Mo-
nats- oder -wochenkarte kaufen, die 
auf die Bus-Pluscard aufgespeichert 
wird. Die Ermäßigung gilt maximal 
ein Jahr, meistens bis zum 31. Juli. 
Ein Nachweis wird benötigt, weil 
der Gesetzgeber das fordert. ó

Linie 277: Buttstädt-
Kölleda-Sömmerda
Zusätzlich fahren Kleinbusse ab 
7.23 Uhr und 7.39 Uhr von Klein-
neuhausen nach Kölleda zur Regel-
schule bzw. zum Gymnasium. Bei 
der Fahrt 7.12 Uhr Guthmannshau-
sen-Kölleda entfällt dafür der Halt 
in Kleinneuhausen.

Zusätzlich fährt ein Kleinbus 
7.08 Uhr von Mannstedt nach 
Guthmannshausen. Die Kleinbus-
Fahrt 6.59 Uhr Kölleda-Buttstädt 
entfällt.

Linie 278: Rothenberga-
Rastenberg-Eßleben
Die bisherige Fahrt 7.35 Uhr von 
Roldisleben nach Rastenberg ver-
kehrt zehn Minuten später.

Mehr Informationen:
www.linienverkehr.de
Tel. 0700 / 55 44 55 55

Mehr Informationen:
www.linienverkehr.de
Tel. 0700 / 55 44 55 55
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Wer sicher fährt
Die VWG des ÖPNV wird 

mehrere Fahrer zum Wett-
bewerb „Sicherster Busfah-
rer Thüringens gesucht“ am 
19.10.2011 nach Nohra bei 
Weimar entsenden. Der Ver-
band Mitteldeutscher Omni-
busunternehmer e.V. und der 
ADAC testen insgesamt 36 
Busfahrer aus Thüringer Bus-
unternehmen. Wer sicher mit 
dem Bus fährt und auch theo-
retisch fi t ist, wird sich dort er-
weisen. Die Herausforderung 
für jeden Busfahrer ist groß, 
unter verschärften Bedingun-
gen den Test zu wagen.

Wer Dreck macht 
 Die Füße und verdreck-

te Schuhe gehören nicht auf 
die Fahrgastsitze. Essen und 
Trinken im Linienbus sind 
nicht gestattet. Für die große 
Mehrzahl der Fahrgäste ist das 
selbstverständlich. Eine kleine 
Minderheit verstößt gegen die-
se Regeln, die in den Beförde-
rungsbedingungen festgelegt 
sind. Wer Sitze oder Wände im 
Linienbus beschmutzt, muss 
sofort 20 Euro zahlen. 
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Der Linienbus ist als Werbeplattform anerkannt

Täglich schauen Tausende hin
KONTAKTE

Verwaltungsgesellschaft (VWG) 

des ÖPNV Sömmerda mbH

Erhardtstraße 10, 99610 Sömmerda

www.linienverkehr.de

Servicetelefon: 0700 / 55 44 55 55

˘ Die Linienbusse der VWG haben 
große Außenfl ächen, auf denen 
für Produkte, Dienstleistungen 
und Freizeiteinrichtungen gewor-
ben wird.

Landkreis Sömmerda. Sie fallen 
auf im Alltag auf den Straßen des 
Landkreises Sömmerda und der an-
grenzenden Region. Täglich schau-
en Tausende Menschen bewusst 
oder unbewusst hin. Auf den gro-
ßen Außenfl ächen der Linienbusse 
werben Unternehmen, Handwerks-
betriebe, Dienstleister, aber auch 
Freizeiteinrichtungen für sich und 
ihre Produkte.

Wirtschaftsförderung
„Die VWG des ÖPNV will gerade 
einheimischen kleinen und mitt-
leren Unternehmen eine öffentli-
che Werbeplattform bieten“, sagt 
Wolfgang Kunz, Geschäftsführer 
der VWG des ÖPNV, „Wir verste-
hen Werbung am und im Bus auch 
als eine Art Wirtschaftsförderung, 
wenn Unternehmen aus der Region 

auf sich und ih-
re Angebote auf-
merksam machen 
können.“

Wer Interesse 
hat, die Werbefl ä-
chen an den Bus-
sen, auch innen 
im Fahrgastraum, zu buchen, der 
sollte sich direkt an die Geschäftslei-
tung wenden (Kontaktdaten unten). 
Dort erhalten Interessenten Infor-
mationen über technische Voraus-
setzungen, Laufzeiten und Preise.

Kontakte herstellen
Wolfgang Kunz sieht die Möglich-
keit, Linienbusse auch als Werbe-
träger zu nutzen, prinzipiell posi-
tiv. Täglich würden Tausende von 
Fahrgästen und Menschen zu Fuß, 
auf dem Rad oder im Auto über Pro-
dukte und Dienstleistungen infor-
miert, die sie vielleicht in Anspruch 
nehmen wollen. So werden über 
die Busvermarktung auch Kunden-
kontakte hergestellt, die zu Auf-
trägen für die Unternehmen vor 

Ort führen, der 
Imagewerbung 
oder  Ma rken -
pf lege dienen. 
So ganz neben-
bei  erhä lt  d ie 
VWG eine kleine 
Einnahme.

Die VWG und die anderen bei 
Bus Thüringen e.V. zusammenge-
schlossenen Unternehmen betrei-
ben aber auch in eigener Sache 
Imagewerbung für den Bus als um-
weltfreundliches und sicheres Be-
förderungsmittel. Oder sie werben 
in den Bussen für kostengünstige 
Zeitkarten oder für Aktionen wie 
zuletzt die Schüler-Ferienuhr und 
das Schüler-Ferienticket.

Unternehmen und Institutionen, 
die Interesse an klassischer Bus-
werbung haben, können sich direkt 
an die VWG wenden. Hier werden 
sie in allen Fragen beraten. ó

» Wir verstehen Buswer-
bung auch als eine Art 
Wirtschaftsförderung 
für Unternehmen aus 
der Region. «

Mit dem Bus werben für eine Freizeiteinrichtung.

Mehr Informationen:
www.linienverkehr.de
Tel. 03634/372200


